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Liebe Leserinnen und Leser,

ich weiß nicht, ob wieder Krieg am
Golf  ist, wenn Sie dieses Heft in den
Händen halten werden: ob es einer
weltweiten Friedensallianz gelungen
ist, den Krieg im Irak zu verhindern
oder ob Bomben unschuldige Men-
schen im Irak töten werden.
 Aber eines ist Gewiß: um weitere
Kriege zu verhindern ist langfristige
Arbeit gemeinsam mit gleichgesinnten
nötig. Wir geben Ihnen heute einen

kleinen Einblick über unseren Beitrag
dazu und laden sie ein, daran teilzuha-
ben. Erfolge im kleinen sind möglich –
unser Projekt in Jajce zeigt es, und
viele kleine Erfolge können die Welt
verändern. Lassen Sie es uns gemein-
sam weiter versuchen!
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Vom COD zum OC Jajce

 der gemeinsame Weg
zur Selbständigkeit

Im Juni 1999 wurde in Jajce/Bosni-
en das “Center za Obrazovanje i
Druzenje” (kurz COD) durch den
Friedenskreis eröffnet. Unser Anliegen
war es, für Kinder und Jugendliche der

Stadt einen Ort der Begegnung und des
Lernens zu schaffen. Die Übernahme der

Verantwortung und Trägerschaft für das
Zentrum durch lokale Personen und
Strukturen war von Beginn an das Ziel
unsere Arbeit. Viele positive Veränderun-
gen und Schritte in Richtung einer lang-
fristigen Arbeit des Kinder- und Jugend-
zentrums gibt es aus dem vergangenen
Jahr 2002 zu berichten:

Januar
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe PiA

(Projekte ziviler Konfliktbearbeitung im
Ausland) des Friedenskreis Halle be-
schließen gemeinsam mit den beiden
Friedensfachkräften Ruben Kurschat und
Viola Pugel die Übergabe der Verantwor-
tung für die Gestaltung der Angebote des

Kinder- und Zentrums in die Hände der
lokalen MitarbeiterInnen.

Mai
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des

Zentrums gründen gemeinsam mit Bür-
gern und Bürgerinnen Jajces den Verein
Omladinski Centar Jajce (deutsch: Ju-
gendzentrum Jajce - kurz OC-Jajce)

Der OC- Jajce wird zur Mitarbeit in
den Rat für soziale Arbeit der Stadt Jajce
eingeladen

Juli
Mit einem Sommerfest an dem nahe

bei  Jajce gelegenen Seen wird der 3. Grün-
dungstag des COD gefeiert. Hierbei wird
der neue Namen “OC-Jajce” bekanntge-
geben und öffentlich eingeführt.

Der OC-Jajce beantragt erfolgreich
bei einer finnischen Organisation Gelder
für zwei Jugendprojekte. Eine Fußball-

schule sowie neue Kursangebote und
Diskussionsrunden zu Problemen der Ju-
gend Jajces bereichern in den folgenden
Monaten die bisherigen Angebote des
Zentrums.
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September
Anne Werthmann reist nach Jajce und

berät anschließend den Friedenskreis vor
dem Hintergrund Ihrer Erfahrungen als
Entwicklungshelferin und den Ergebnis-

sen ihre Gespräche in Jajce zum weiteren
Projektverlauf.

November
Das OC-Jajce führt Gespräche mit der

Stadtverwaltung Jajces über die Bereitstel-
lung von Räumen für die langfristige Ar-
beit des Jugendzentrums. Das erfolgrei-
che Ergebnis lautet: Für die kommen 4 Jah-
re steht ein ehemaliges Museum im Zen-
trum der Stadt dem OC-Jajce sowie ande-
ren kulturellen und sozialen Initiativen ko-
stenfrei zu Verfügung.

Dezember
Ruben Kurschat und Viola Pugell be-

enden Ihren Einsatz als Friedens-
fachkräfte. Nach 5 Jahren beendet der
Friedenskreis damit auch seine ständige
Präsens von MitarbeiterInnen in Bosni-
en.

Die Gestaltung der zukünftige Zusam-
menarbeit werden auf einem von Anne
Werthmann moderierten   Arbeitstreffen
von MitarbeiterInnen des OC und des
Friedenskreises besprochen und festge-
legt.

Januar 2003
Die notwendigen Renovierungs- und

Umbauarbeiten im ehemaligem Museum
dem zukünftigen Zuhaus des OC-Jajce
beginnen. Der OC erhält von weiteren in-
ternationalen Geldgebern Förderzusagen
für eigenständige Projekte. Eine
Basketballgruppe, die Ausbildung von ju-
gendlichen Stadtführern, ein Ökologie-
projekt und eine neue Zeitungsgruppe
werden die Möglichkeiten für Kinder- und
Jugendliche zur Freizeitgestaltung und
Engagement verbreitern.

Der gemeinsame Weg wird fortge-
setzt. Bis Ende des Jahres 2003 erfolgt die
Unterstützung und Begleitung des Ju-
gendzentrums durch den Friedenskreis
Halle, finanziert aus Mitteln des Bundes-
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ministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend. Mit Kurzzeiteinsätzen

von Honorarmit-arbeiterInnen werden
Beratung und Weiterbildungen zu spe-
ziellen Themen wie Projektmanagement,
Öffendlichkteits-arbeit und Fundreasing
möglich.

Im März  nahm das gesamte OC-Team
am Kontakt- und Trainigsseminar zu
Konzepten der Jugendarbeit in
Halle mit Leuten aus Serbien,
Bosnien, Österreich und
Deutschland teil. Für Ende
März ist dann der Umzug in das
neue Gebäude des Zentrums
geplant. Einen großen Schwer-
punkt will das lokale Team in
den kommenden Monaten auf
die Gewinnung und  Beglei-
tung von Jugendlichen legen,
welche sich ehrenamtlichen in
die Arbeit des Jugendzen-
trums einbringen.

Für den 17. Mai lädt der Friedenkreis
Halle alle Mitwirkenden des Projektes,

ehemalige TeilnehmerInnen
von Workcamps sowie Ju-
gendbegegnungen, Spender,
Mitarbeiter und Freunde aus
Jajce zu einem Fest nach Halle
ein. Wir wollen auf 10 Jahre Ar-
beit auf dem Balkan und 6 Jah-
re Engagement in Jajce zurück-
blicken. Eine Ausstellung, per-
sönliche Berichte, Videofilme,
eine “Bosnientombola” und
die Gelegenheit zum Aus-
tausch bei Essen, Getränken
und Balkanmusik werden un-
sere Gäste erwarten. Das Fest
ist sicher nicht nur für alle eine
gute Gelegenheit um auf Ver-

gangenes zurückzuschauen sondern
auch, um neue Ideen und Pläne für den
weiteren gemeinsamen Weg entstehen
zulassen.

Christof
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Das Verbundnetz der Wärme ist eine
ostdeutsche Initiative für und mit Men-
schen, die sich seit langem im alltägli-
chen Miteinander für die Bedürfnisse
Anderer einsetzen. Menschen verschie-

Bernd Rieche als Botschafter  des „Verbundnetz der Wärme“ ernannt

„Sanft aber zäh: Ein Streiter für mehr Frieden“
dener Berufs-, Alters- und sozialer Grup-
pen sind unter dem gemeinsamen The-
ma „Menschliche Wärme“ vereint und
finden hier Rückhalt und Unterstützung,
aber auch eine Möglichkeit, sich und
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ihre Arbeit zu präsentieren, andere an-
zuregen, sich zu engagieren.
Das Verbundnetz der Wärme versucht,
eine öffentliche Plattform für das Ehren-

amt zu schaffen und dadurch dem The-
ma „Dasein für andere“ in unserer Ge-
sellschaft und den Medien mehr Gehör,
Unterstützung und Verständnis zu ver-
schaffen. Engagement soll Gesicht(er)
zeigen, Geschichten erzählen, erstre-
benswert und attraktiv werden und das
Lebenscredo der Verbundnetz- Mitglie-
der „Helfen macht (auch) Spaß“ verbrei-
ten. ...

Mit dieser Zielstellung wurde im Okto-
ber 2001 durch die Verbundnetz Gas AG
das „Verbundnetz der Wärme“ ins Le-
ben gerufen. Der Liedermacher Gerhard
Schöne und der Sportler Jens Fiedler

sind Sonderbotschafter der Initiative.
Unsere Freude war groß, als wir erfuh-
ren, dass ein Mitglied des Friedens-
kreises, Bernd Rieche, zum „Botschaf-
ter der Wärme“ berufen worden ist.
Hiermit wird seine Arbeit und sein En-
gagement, stellvertretend für die Arbeit
unseres Vereins, auf eine neue, ganz
besondere Weise gewürdigt.
In einer Schrift, die das Verbundnetz der
Wärme“ herausgegeben hat, und im
Internet wird die Arbeit „unseres Bot-
schafters“ wie folgt beschrieben:

„Sanft aber zäh: Ein Streiter für
mehr Frieden“

Zum Frieden ist es ein anstrengender
Weg. Das weiß Bernd Rieche nicht erst,
seit er täglich 70 Treppenstufen bis in
die vierte Etage des Reformhauses
Halle erklimmt. Über den Dächern der
Altstadt hat der Verein Friedenskreis
Halle e.V. drei kleine Büroräume. Hier
laufen die Fäden von europaweiten
Aktionen zusammen. Rieche engagiert
sich seit 1990 aktiv für den Frieden.
Er und seine Mitstreiter betreuen Kin-
der in Bosnien, unterstützen Jugend-
begegnung mit Russland und hunder-
te Zivildienstleistende.
Nachdenklich blickt der 32-Jährige
zum Fenster hinaus auf die Dächer der
Heimatstadt. Seine pazifistischen Wur-
zeln reichen bis in die Konfirmanden-
Zeit zurück. Als Christ und kritischer
Jugendlicher wollte er auf keinen Fall
mit der Waffe in der Hand der DDR die-
nen. Als 19-Jähriger war er als Bau-
soldat stationiert. Und dann kam ihm
die Wende dazwischen. Rieche erin-
nert sich an seinen Enthusiasmus im
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Wendeherbst ´89 und muss über sich
lächeln. „Ich hatte damals die Hoffung,
dass sich Armeen in Ost und West über-
holt hätten. Aber die hat sich schnell
relativiert.“
Systemkritiker, Ex-Bausoldaten wie er
und Kriegsdienstverweigerer fanden
sich vor mehr als zwölf Jahren zusam-
men - der
Friedens-
k r e i s
Halle war
g e g r ü n -
det. Rie-
che wid-
mete sich
dem Ver-
ein als
S t u d e n t .
„ F ü r
mich war
das selbst-
vers tänd-
lich, denn
ich wollte mich unbedingt politisch
einsetzen“, erklärt der Hallenser.
Erste Zweifel am Bemühen kamen ihm
während des Golfkrieges und der Fe-
stigung der Bundeswehr 1991/92. „Ich
fühlte mich immer ohnmächtiger. Wie
sollte das nur weitergehen, was war
politisch überhaupt noch für uns mach-
bar“, fragte sich der schlanke
Hallenser Anfang der 90er Jahre.
Und dann begann Krieg auf dem Bal-
kan. Der Verein stand damals mit ei-
nem der ersten Mailbox-Projekte in
Kroatien in Verbindung. E-Mails wa-
ren oft der einzige Weg, Informationen
frei auszutauschen. Im Herbst 1992 war
Rieche sofort dabei, als per Mail Frei-
willige für Kroatien gesucht wurden.
Sein Musikwissenschaftsstudium

musste erst einmal warten. Der damals
22-Jährige fuhr in Flüchtlingslager,
half beim Bau von Notunterkünften und
unterrichtete Kinder in Mathe. „Das
wichtigste war, dass wir angefangen
haben, traumatisierten Flüchtlingen
Impulse zu geben.“ Jahrelang organi-
sierte Rieche mit vielen Mitstreitern Le-

b e n s m i t -
tel, Arznei
und Kin-
derbetten
f ü r
K r i e g s -
o p f e r .
Wa r u m ?
„Wir woll-
ten so
k o n k r e t
wie mög-
lich auf
dem Bal-
kan hel-
fen.“ Aus

den sporadischen Aktionen wuchs
Dauerhaftes in Jajce. Seit 1997 sind
ständig Freiwillige des Hallenser
Friedenskreises im Centrum für Bil-
dung und Begegnung in der 30000-
Einwohner-Stadt. Auch Rieche fährt
regelmäßig die 1350 Kilometer bis
nach Zentralbosnien.
Für den Friedenskreis arbeitet Ge-
schäftsführer Rieche mehr als nur die
üblichen acht Stunden am Tag. Seine
Freundin Catherine hat damit keine
Probleme, auch sie unterstützt den Ver-
ein. Schade findet es der Musikwissen-
schaftler nur, dass er seine zweite gro-
ße Liebe, die Musik, zu sehr vernach-
lässigt. Zum Klavierspielen kommt er
viel zu selten.
„Für meine Trompete und Chorgesang
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habe ich auch nur noch ein oder zwei
Wochenenden im Jahr übrig.“ Bernd
Rieche seufzt und blickt auf zum Bü-
cherregal, wo fächerweise Aktenord-
ner vor allem eines signalisieren wol-
len: Viel Arbeit. Rieche weiß, dass er

nicht mehr Zeit haben wird, um am Kla-
vier zu improvisieren oder Musik von
Schütz und Bach zu genießen.
„Wenn ich immer vorneweg über Stei-
ne nachdenken würde, die uns bei Pro-
jekten im Weg liegen könnten, würde
ich wahrscheinlich selten loslaufen.
Ich versuche gelassen zu bleiben“, er-
klärt Rieche seine Beharrlichkeit. „Ich
will Sinnvolles tun und kann eben Din-
ge, für die ich einmal die Verantwor-
tung übernommen habe, nicht einfach
fallen lassen.“ Deshalb konnte der

Hallenser auch nicht akzeptieren, dass
das bosnische Begegnungszentrum
1998 vom Bürgermeister dicht gemacht
worden war. „Geht nicht, gibt’s bei mir
nun mal nicht.“
Mittlerweile finden Austauschwochen
zwischen Jugendlichen aus Halle und
Bosnien statt, gibt es Theaterprojekte
und viele Kontakte. Der Friedenskreis
will die verfeindeten Bevölkerungs-
gruppen einander näher bringen und
bei der Versöhnung helfen. „Zusam-
menleben in Vielfalt“ nennt Bernd Rie-
che das. Für ihn steckt in diesem Slo-
gan auch das wahre Wesen des Frie-
dens. „Ich bin davon überzeugt, dass
Frieden möglich ist. Wenn nämlich un-
terschiedliche Menschen trotz ihrer
Unterschiede gut zusammenleben wol-
len.“ Damit das auch in Deutschland
besser gelingt, hat der Geschäftsführer
schon das nächste große Projekt in Ar-
beit. Im Sommer 2002 beginnen Semi-
nare für Konfliktbearbeitung. Lehrer,
Eltern und Ehrenamtliche werden von
Rieches Team zwei Jahre lang trainiert,
damit sie in brenzligen Situationen
gewaltfreie Wege finden.
Trotz aller Friedensaktionen und Pro-
jekte versucht Bernd Rieches eine rea-
listische Sicht auf die Welt zu behalten.
„Klar frustriert mich die politische
Lage der vergangenen Monate. Man
kann beim Blick aufs große Ganze im-
mer gut schimpfen. Für mich sind aber
auch Aktionen im Kleinen wie Streit-
schlichterprogramme an Schulen oder
Gespräche Hoffnungsschimmer, die
mich anspornen.“ Es ist ein anstren-
gender Weg zum Frieden.
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Seit fast 10 Jahren ist der Friedenskreis
Halle in der internationalen Jugendarbeit
aktiv. Unterschiedlichste Projekte  wie
Workcamps, Jugendaustausche, Theater-
begegnungen und Bildungsreisen wur-
den mit Partnern aus Albanien, Russland,
Bosnien und Kroatien organisiert.
Vor cirka anderthalb Jahren entstand in
der Arbeitsgruppe IBB (internationale Bil-
dung und Begegnung) die Idee, neben
eigenen Begegnungsprojekten auch län-
gerfristig eine offene Plattform für dieses
Feld der Jugendarbeit aufzubauen. Diese
sollte, so unser Grundgedanke, anderen
interessierten Leuten und Gruppen die
Möglichkeit geben, von unseren Erfah-
rungen und Kontakten zu profitieren.
Mit dem Start des Programms „Entimon –
gemeinsam gegen Gewalt und Rechts-
extremismus“ bot sich unerwartet die Ge-
legenheit, dieses perspektivische Vorha-
ben schneller als ursprünglich angedacht

Servicestelle für MultiplikatorInnen der internationalen,
interkulturellen und politischen Jugendbildung

Neues Projekt und Angebot des Friedenskreises:
an zu gehen.
Das Konzept für eine Servicestelle für in-
ternationale Begegnung wurde erarbeitet
und beantragt.
Unser Bemühungen hatten Erfolg. Auch
die Stadt Halle konnte als Unterstützerin
gewonnen werden.

Die so entstandene Servicestelle für
MultiplikatorInnen der internationalen,
interkulturellen und politischen Jugend-
bildung bietet seit Frühjahr 2002 ehren-
und hauptamtlichen MitarbeiterInnen
von Jugendorganisationen, -einrichtungen
und –gruppen Unterstützung bei der Pla-
nung und Durchführung von internatio-
nalen Begegnungen, Projektberatung,
Weiterbildungsangebote, Informations-
material und Literatur sowie Möglichkei-
ten zum Erfahrungsaustausch.

Christof

Im Rahmen einer von Connection e.V. an-
gebotenen Vortragsreihe konnte der
Friedenskreis am 18.4.2002 Ronit
Marian Kadishay als Vertreterin der is-
raelischen Organisation New Profile in
Halle begrüßen. Eindrücklich be-
schriebt sie in Ihrem Vortrag die von Mi-
litarisierung geprägte Situation in Isra-
el. Am Beispiel Ihrer Mitarbeit bei New
Profile zeigte Frau Kadishay Alternati-
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„Gefangen zwischen Terror und Krieg ?“

Israel/Palästina: Stimmen für Frieden und Verständigung
ven und Möglichkeiten gewaltfreier
Konfliktbearbeitung auf.
Die gewonnen persönlichen Eindrücke
während ihres  Deutschlandbesuches
schildert sie im folgenden Brief :

Ich kam zum ersten Mal nach Deutsch-
land, beladen mit meinen sehr persönli-
chen Vorstellungen und Anschauungen.
Geboren in Israel, wuchs ich auf bei El-
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tern, die 1949 von Schweden nach Israel
immigrierten. Mein Vater hatte seine El-
tern im Konzentrationslager verloren. Die
Familie meiner Mutter hatte ursprünglich,
d.h. im 16. Jhd., in Süddeutschland ge-
lebt.
Ich wurde groß in einem jungen Staat,
umgeben von Feinden und mit der Erfah-
rung einer ständigen Kriegssituation.
Durch das israelische Erziehungssystem
verinnerlichte ich die militärische Bot-
schaft, aber auch die humanistischen
Aspekte des Judentums. Zu Hause wur-
den sozialdemokratische Wertvorstellun-
gen praktiziert.

So kam ich hier an, mit offenen Augen
und Ohren, um die „andere Seite“ von Is-
rael zu verbreiten, die Meinung von New
Profile, einem Teil der Friedensbewegung.
Wenn ich zurückschaue, aber schon wäh-
rend meines Besuches, so war ich voller
Erstaunen über die Leute, die ich getrof-
fen habe, die liebevolle und friedvolle At-
mosphäre der Begegnungen, die herrliche
Landschaft und die alten Städte. Und dann

dachte ich mir: wie kann ich all das, was
ich fühle und sehe, nur zusammenbrin-
gen?

Mir wurde klar, dass die Leute, die ich ge-
troffen habe – vielleicht eine Minderheit,
aber eine sichtbare – einen Prozess durch-
gemacht haben. Sie haben das Wissen
über die von Deutschland begangenen
Gräueltaten in sich aufgenommen, sie ver-
innerlicht und akzeptiert. Sie haben da-
durch gelernt, dass es keine Alternative
zur Pflicht jedes Menschen gibt: Die Rech-
te und die Freiheit der anderen Menschen
zu bewahren.

Mit anderen Worten: mir wurde bewusst,
dass die Menschen, die ich traf, gelernt
haben, dass alle Opfer, alle während des
2. Weltkrieges als Feinde Deutschlands
bezeichneten Personen, Gesichter hatten,
Menschen sind.
Als eindruckvollste Erfahrung nahm ich
die Erkenntnis mit nach Hause, dass Eure
Aktivitäten für Frieden, gegen Militaris-
mus, gegen Zeichen von Nationalismus,
für Flüchtlinge und für die Menschlich-
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keit ihre Wurzeln in der Akzeptanz der
Rechte von anderen haben, ein anständi-
ges und sicheres Leben zu führen.

Interessant waren die Reaktionen auf die
Tatsache, dass bei New Profile, eine femi-
nistische Bewegung, auch Männer aktiv
sind (obwohl dies nach einer Erklärung
logisch erschien...). Mein grundsätzliches
Gefühl war, dass New Profile als eine in
Israel sichtbare Bewegung eine erfri-
schende und konstruktive neue Aussicht
für meine ZuhörerInnen war. Ich fühlte,
dass es wichtig war in Kontakt zu kom-
men, mehr miteinander zu reden und ver-
ständlich für möglichst viele Menschen
zu werden.

Ich möchte allen Organisationen, die uns
eingeladen haben, meinen Dank ausspre-
chen. Ihre Hilfe und Unterstützung wäh-
rend der Rundreise wissen wir sehr zu
schätzen. Darüber hinaus möchte ich mich
bei Connection e.V. bedanken, die es
durch diese Initiative möglich machte,
dass wir unsere Meinung zum Ausdruck
bringen durften, was sicherlich dazu bei-
tragen wird, die Meinung einer neuen

politischen Kultur in Israel, die Stimme
des Friedens, des Antimilitarismus und
der Demokratie zu stärken. Meine
FreundInnen von New Profile und ich
werden den Dialog und die Zusammenar-
beit fortsetzen.

Ronit Marian Kadishay: Experiences
from my tour in Germany. Email vom 8.
Juni 2002. Übersetzung: Karin
Fleischmann
Erstveröffentlichung in dem von
Connection e.V. herausgegebenen Rund-
brief: KDV im Krieg Juli 2002

Die positive Resonanz der  Vortragsreihe
im Frühjahr veranlasste die Organisato-
ren, für November/ Dezember 2002 erneut
ReferentInnen aus Israel und Palästina
nach Deutschland einzuladen.
Im Halle haben am 27.11.2002 in der
Jugendwerkstatt Bauhof zwei Vertreter
von Ta´aysh (Partnerschaft) von den
gewaltfreien Aktivitäten und Bemühun-
gen um Verständigung  dieser israelisch-
palästinensischen Initiative berichtet.

Im September 2002 begann eine
„Fortbildung für MultiplikatorInnen zum
Umgang mit rechtsorientierten
Jugendlichen und Fremdenfeindlichkeit“.
Angesichts extremistischer Gewalt von
und unter Jugendlichen ergriff der
Landesjugendhilfeausschuss und das

Erste Kooperation zwischen Land Sachsen-Anhalt und Friedenskreis
Halle zu ziviler, gewaltfreier Konfliktbearbeitung

„Fortbildung für MultiplikatorInnen zum Umgang mit
rechtsorientierten Jugendlichen und Fremdenfeindlichkeit“

Landesjugendamt Sachsen-Anhalt die
Initiative für eine Fortbildung für
Mitarbeiter/innen im Bereich der
Jugendhilfe. Im Ergebnis ist eine
Kooperation zwischen dem
Landesjugendamt, der Jugendwerkstatt
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Bauhof und dem Friedenskreis Halle
entstanden.
Dies ist der erste von staatlichen Stellen
und nichtstaatlichen Friedensdiensten
gemeinsam organisierte Kurs für zivile,
gewaltfreie Konfliktbearbeitung.
Der im September beginnende Grundkurs
für zivile, gewaltfreie Konflikt-
bearbeitung umfaßt 20 Seminartage
verteilt auf 6 Termine und soll ehren- und
hauptamtliche MitarbeiterInnen der
Jugendarbeit qualifizieren, damit sie dem
Problemfeld Rechtsextremismus besser
begegnen können. Dabei wird
Rechtsextremismus als Form eines
gesellschaftlichen Konfliktes
verstanden. Sachgerechtes Verhalten
gegenüber Jugendlichen erfordert eigene
Konfliktkompetenz und die Reflexion von
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus,
sowohl im eigenen Handeln als auch im
gesellschaftlichen Zusammenhang. Für
diese Fortbildung sind die Erfahrungen
und Methoden, die in den Friedens-
diensten gesammelt und in Trainings zur
Gewaltfreiheit angewandt werden,  gut
geeignet.

Der Aufbaukurs – Ausbildung zur
MultiplikatorIn für zivile, gewaltfreie
Konfliktbearbeitung hat begonnen.
Im Juni begann der 30-tägige Aufbaukurs
als Kooperationsprojekt des Fränkischen
Bildungswerkes für Friedensarbeit und
des Friedenskreis Halle im Rahmen der
AGDF. Damit findet zum erstenmal ein
solcher Kurs in Ostdeutschland statt. Ziel
ist es, Menschen zu qualifizieren, selbst
Trainings im Bereich Konlfiktbearbeitung
anleiten zu können.

Jahresplan 2002/ 2003 des Qualifi-
zierungsverbundes für zivile, gewaltfreie
Konfliktbearbeitung der Aktions-
gemeinschaft Dienst für den Frieden
erschienen:
Erstmals ist ein bundesweites Programm
der Aus- und Fortbildung der
F r i e d e n s b i l d u n g s e i n r i c h t u n g e n
erschienen. Das Programm ist gegen
Portoerstattung (-,77 EUR) beim
Friedenskreis Halle erhältlich oder im
Internet unter www.friedensdienst.de.

Die Mitglieder der „Initiative Zivilcourage“
hatten sich – bereits einer guten Tradition
folgend – wieder dazu entschlossen
Veranstaltungen anlässlich des
Weltfriedenstages durchzuführen. Aber in
diesem Jahr sollte auch etwas Neues
ausprobiert werden, eine Aktion mit
politischem Straßentheater.  Die Freiluftaktion
am Samstag, dem 31.8.02, vor der Konzerthalle

Aktionen  der „Initiative Zivilcourage“

Vom Straßentheater bis zur Jugendbildungsfahrt
Ullrichskirche, in deren Mittelpunkt die
Spielszenen des Aktionstheaters vom Projekt
„DOMINO-Zivilcourage im Rampenlicht“
standen, fand bei Passanten den erhofften
Zuspruch. Inhaltlich wurden im Stehgreif-
Verfahren unter Einbeziehung von
zuschauenden Passanten unterschiedliche
Szenen aus dem Alltag dargestellt– so z.B. im
Zugabteil oder in der Gaststätte. Dabei stand
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die Frage im Mittelpunkt: Wie verhältst du
dich in einer Situation, wenn z.B. ausländische
Mitbürger diskriminiert werden?

Umrahmt wurden die Szenen mit
Trommelmusik der Gruppe „TOGOVIWO“,
bestehend aus drei Musikern aus Togo in
ihrer Nationaltracht.  Die Transparente zum
Thema INTEGRATION und die Verteilung
der Programmzettel für unsere
Sonntagsveranstaltung waren eine gute
Möglichkeit, um mit Passanten ins Gespräch
zu kommen. Die teilweise schwierigen
organisatorischen Probleme haben sich
angesichts der guten Resonanz und des zur
Kenntnis nehmen der „Initiative
Zivilcourage“ in Halle doch gelohnt, zumal
auch neue Kontakte unter den Akteuren und
Organisatoren sowie deren Helfern
entstanden, die für künftige Aktionen genutzt
werden können und sollen.

Die Veranstaltung am 1. September 2002
in der Marktkirche gestaltete sich zu einem
„wahren Erlebnis“, so die Meinung der
meisten Teilnehmer. Unter der
Themenstellung „ Integration – vom Neben-
einander zum Miteinander“ hatte die Ini-
tiative Zivilcourage in Kooperation mit dem
evangelischen Kirchenkreis die halleschen
Bürger und Migranten eingeladen um
Kenntnis zu nehmen, wie die Integration
anhand von gelebten Beispielen in unserer
Stadt gelang und welche Erfahrungen es
dabei gab. Tolle Musik- und Gesangsstücke,
interessante Redebeiträge, ergreifende
Zwischentexte sowie die
Ausstellungseröffnung, alles passte gut
zusammen. Die Vielgestaltigkeit der
Erlebnisberichte von ausländischen
Mitbürgern, die Aktualität des Appells gegen
die Abschiebung von Mitgliedern des
auftretenden Gospelchores und die
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inhaltlichen Darlegungen zum Thema
„Integration – vom Nebeneinander zum
Miteinander“ von Karamba Diaby, Inge
Burkhardt und Jochen Heyroth bildeten eine
symbiotische Einheit einer Religionen
übergreifenden Willensbekundung von
seltener Klarheit.

Gut angenommen wurden die Bilder aus
dem Bauhof und der Infostand des
Friedenskreises, wie sich aus den vielfach
geführten Gesprächen im Ausklang der
Veranstaltung neben der allgemeinen,
lobenden Zustimmung und Anerkennung für
die Organisatoren heraushören ließ.
Insgesamt können diese zwei Aktionen als
positive Meilensteine in der Arbeit der
Initiative angesehen werden, obwohl eine
noch zahlreichere Beteiligung der Mitglieder
wünschenswert gewesen wäre.

Ein wichtiges Projekt der Initiative
Zivilcourage war die Vorbereitung und
Durchführung der Jugendbildungsfahrt nach
Theresienstadt und Prag im Zeitraum vom
11.–15.11.02. Auf Grund der erheblichen
Hochwasserschäden in Terezin und Prag im
Zusammenhang mit der Jahrhundertflut
musste der geplante Termin im September
verschoben werden. Die gute
Zusammenarbeit zwischen DGB-Büro,
Jugendwerkstatt Bauhof der Frankeschen
Stiftungen und Friedenskreis Halle bietet auch
weiterhin die Voraussetzung für ein
reibungsloses Gelingen.

Schwerpunkt der Arbeit der „Initiative
Zivilcourage“  war auch die Durchführung
des gemeinsamen Workshops mit dem
„Zivilcourage zeigen e.V.“ Leipzig.

In der HVHS Alterode trafen sich die
aktivsten Mitglieder am 28. und.29. Oktober
2002, um sich über Erfahrungen
durchgeführter Aktionen – wie z.B. gegen
Rechts - auszutauschen und über
Möglichkeiten zu beraten, ob und wie eine
künftige Zusammenarbeit gestaltet werden
kann.

Als Ergebnis der zweitägigen Klausur
konnte vereinbart werden, dass die Vorschläge
einer Verknüpfung und Bündelung der
Ressourcen in den Initiativen mit allen
Mitgliedern diskutiert werden und somit die
Voraussetzungen für gemeinsame Projekte
und Aktionen geschaffen werden können.

Klaus

���

2������	�8
�


�

1��A
1
��2�	���;

>#



����������	
��
�������	�	��	�
�
��
���

Nicht erst seit dem 11.September
2001, aber wesentlich von den Terror-
anschlägen diese Tages geprägt, wird
weltweit über das “richtige Vorgehen”
gegen die Gefahr des internationalen
Terrorismus diskutiert. Durch “militä-
rische Vergel-
tung” versuchte
die USA, ge-
meinsam mit ih-
ren Verbünde-
ten, das Terror-
Netzwerk zu zer-
stören. Das ist
bis heute nicht
gelungen. Je-
doch gab es tau-
sende Opfer in
der afganischen
Zivilbevölkerung.

Mit der Ankündigung eines militä-
rischen Vorgehens der USA gegen den
Irak – notfalls auch ohne UNO- Man-
dat, ist ein neuer Krieg zu befürchten.
Auch hier sind es in erster Linie unbe-
teiligte Männer, Frauen und Kinder,
deren Leben bedroht wird. Mit vielfälti-
gen Aktionen hat der Friedenskreis
Halle immer wieder auf die Folgen ei-
nes möglichen Kriegs hingewiesen.

 Der folgende Bericht beschreibt an-
schaulich, welchen großen Anklang eine
Aktion am 26.10.02 in Halle gefunden
hat.

Zehntausende Menschen haben am
Sonnabend, dem 26. Oktober 2002, welt-
weit gegen einen drohenden Militär-

schlag der USA gegen den Irak
protestiert.Auch in Deutschland fanden
unter dem Motto „Stop the war before it
starts!“ - „Stoppt den Krieg, bevor er be-
ginnt!“ in vielen Städten Protestaktionen
gegen die Kriegspläne der USA- Admini-

stration statt.
Auf einer
Internetseite
des Friedens-
pol i t i schen
R a t s c h l a g s
werden allein
77 regionale
Aktionen von
F r i e d e n s -
organisationen
für diesen Tag

aufgeführt.

Auch der Friedenskreis Halle nahm,
gemeinsam mit der attac- Gruppe Halle am
weltweiten Protest teil. Auf dem Markt-
platz, direkt neben dem Halleschen Rat-
haus, wurden Informationsstände aufge-
baut. Hier konnten sich Hallenser und ihre
Gäste über das Anliegen der Protestakti-
on, über die politische Lage in der Golf-
region informieren und einen Appell an
die Bundesregierung “ Kein Blut für Öl”
unterschreiben.

Irgend jemand hatte auch an der
Marktkirche in Halle, quer über ein über-
dimensioniertes Werbeplakat eines Rund-
funksenders, ein großes, unübersehbares
Friedenstransparent aufgespannt.

Protest gegen US- Kriegspläne
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Das Interesse der Passanten an der
Aktion war enorm. Dass durch den star-
ken Wind einige der geplanten Aktionen
nicht durchführbar waren, unsere Infor-
mationsschriften durch die kräftigen Böen
häufig durcheinandergewirbelt wurden,
die Unterschriftenlisten ständig gut fest-
gehalten werden mußten und auch die
“Flyer” immer wieder davonfliegen woll-
ten, störte nur wenig. Da die Aktion durch
die regionalen Medien angekündigt war
und immer wieder der Aufruf über die
Lautsprechenanlage verlesen wurde, fan-
den sich viele an den Informationsstän-
den ein. Immer wieder bildeten sich
“Schlangen” vor den Tischen mit den
Unterschriftenlisten. Viele waren zielge-
richtet gekommen, um mit ihrer Unterschrift
unser Anliegen zu unterstützen.:

Ein älterer Herr erzählte uns, dass er aus
dem Rundfunk von der Unterschriften-
aktion erfahren hatte. Da er nicht genau
mitbekommen hatte, wo sie stattfinden
sollte, fragte er zuerst bei der Stadt-
information nach. Als er hier keine Ant-
wort erhalten konnte, rief er bei der Polizei
an, und ließ sich dort erklären, wo genau

wir zu finden sind.
Ein Ehepaar erklärte, dass sie ihren
Wochenendaufenthalt im Garten extra
unterbrochen hätten, um auf den Markt-
platz zu fahren und mit ihrer Unterschrift
gegen den drohenden Krieg zu prote-
stieren.
Ein Herr brachte den Ausweis seiner
Frau mit. Er sagte, dass diese verhindert
sei und fragte uns, ob er auch in ihrem
Namen bei uns unterschreiben dürfe.
Eine blinde Bürgerin diktierte uns ihren
Namen und ihre Adresse und ließ ihre
Hand an die Stelle führen, an der sie ge-
gen den Krieg unterschreiben konnte.
Eine Deutsch/Irakische Familie kam zu
uns, sie erzählte uns, dass sie sich we-
gen der Kriegsgefahr zur Zeit nicht trau-
en, in den Irak zu fliegen. Vieler ihrer Ver-
wanden, die im Irak leben, wurden we-
gen des drohenden Krieges schon zum
Armeedienst eingezogen.
Zeitweise war auch eine Gruppe von Ju-
gendlichen, die am Wochenende in der
Villa Jühling zu einem Seminar war, mit
einem Transparent und Informationsma-
terial an der Aktion beteiligt

Es war ermutigend zu sehen, von wie
vielen Menschen jeden Alters und un-
terschiedlichster Berufsgruppen unser
Anliegen unterstützt wird.

In den vier Stunden die die Aktion
dauerte, konnten 485 Unterschriften ge-
sammelt werden, die über das Hambur-
ger Forum für Völkerverständigung und
weltweite Abrüstung e.V. an die Bundes-
regierung weitergeleitet werden.

Udo
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Als die Bedrohung des Irak durch die
USA- Administration spürbarer wurde,
wurde das durch die attc- Gruppe Halle
und den Friedenskreis koordinierte
„Bündnis für Frieden“ von Woche zu Wo-
che größer. Über 30 Parteien, Organi-
sationen, Gewerkschaften und Einzel-
personen sind inzwischen im  Bündnis
integriert.

Seit Mitte Dezember finden täglich
Mahnwachen am Roten Turm auf dem
halleschen Markt statt. Jeden Montag
wird, nach dem Friedensgebet in der
Marktkirche, eine Demonstration orga-
nisiert, deren
Teilnehmerzahl
Woche für Wo-
che stark zu-
nimmt.

Am 10. Fe-
bruar fand  mit
über 1000
Menschen die
bis dahin größ-
te Veranstal-
tung in Halle,
die sich gegen
den drohenden
Krieg im Irak  richtete statt. Bei der Pro-
testkundgebung, auf der neben der
Oberbürgermeisterein Ingrid Häußler,
dem DGB- Landeschef Jürgen Weißbach
und dem Probst Joachim Weber auch Ak-
tivisten von attac Halle sprachen, hielt
Bernd Rieche, als Vertreter des Friedens-
kreises folgenden Redebeitrag:

Konflikte gehören zum leben. Konflik-
te bringen Bewegung und Entwicklung.
Das gilt für zwischenmenschliche Bezie-
hungen genauso wie für die Beziehungen
der Staaten.

Aber die Art der Konfliktaustragung ist
entscheidend. Gewalt und Krieg zerstört
und tötet. Es gilt aus Schwarz-Weiss den-
ken herauszukommen um neue Wege der
Konfliktregelung zu finden.
Die Arbeit der UNO ist ein solcher Weg,
der ein Miteinander von Staaten beför-

dert und eine
gemeinsame
K o n f l i k t -
bearbei tung
ermögl i ch t .
Das internatio-
nale Recht,
welches Men-
schenrechte
und Souver-
enität von
Staaten aner-
kennt eben-

falls.
Beides gilt es zu erhalten und festigen –
deshalb fordere ich eine Einhaltung von
Recht und eine Stärkung der UNO – auch
jetzt in Bezug auf den Irak.
Ich unterstützte die Bundesregierung,
wenn sie diesen Weg, auch gegen den
massiven Druck der USA geht.
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Krieg darf kein Mittel der Politik sein!
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Krieg darf kein Mittel der Politik sein!

Ich gehe aber weiter, da ich der Überzeu-
gung bin, dass keinerlei Krieg und Ge-
walt gerechtfertigt ist.
Denn jeder Krieg tötet, jeder Krieg schafft
Ungerechtigkeit jeder Krieg schafft neu-
en Hass, was weitere Kriege und Terror
zur Folge hat.

Alternativen sind möglich. Ich bin der
festen Überzeugung, dass sich alle Kon-
flikte ohne Gewalt bearbeiten lassen. Me-
thoden der gewaltfreien Konflikt-
bearbeitung gibt es und sie werden in
der Praxis angewandt.
Sie benötigen aber wesentliche Voraus-
setzungen: sie erfordern Zeit, und sie er-
fordern die grundsätzliche Bereitschaft,
die Interessen des anderen anzuerken-
nen. – Dies ist auch die Grundlage von
Demokratie – die grundsätzliche Aner-
kennung  des Rechts auf Freiheit für alle
Menschen.

Dieses Recht auf Freiheit gilt für die
Menschen die im Irak leben, für die in
Israel wie die in Palästina, die in Nord-
amerika, wie für uns hier in Halle.

Diese Freiheit läßt sich aber nicht durch
Gewalt erzwingen, da dies neue
Unfreiheiten schafft.
Diese Freiheit braucht Zeit, Beharrlich-
keit und Zusammenarbeit.
Aber sie ist möglich: Sie ist möglich im
kleinen wie im großen.
Ich bin vorgestern von einem Training
wiedergekommen, wo wir mit Hilfe einer
Methode aus Israel an genau diesem

Thema gearbeitet haben: dieser grund-
sätzliche Anerkennung  des Rechts auf
Freiheit für alle Menschen.
Diese Methode namens “Betzavta – über-
setze Miteinander” ist von Israelis und
Palästinenser entwickelt worden. Sie ist
aber ebenso hier bei uns einsetzbar. Für
mich sind zwei Erfahrungen dabei beson-
ders wichtig: zum einen, es ist ein müh-
samer Weg, zu einem, in diesem Sinne
wirklich, demokratischen Miteinanders zu
kommen, zum anderen, es kann ein wirk-
liches Lernen zwischen Kulturen geben
– in diesem Fall lernen wir von einem Pro-
gramm aus Israel.

So wünsche ich mir auch für das po-
litische Geschäft langen Atem und ein
wirkliches, demokratisches Miteinander
der Staaten. Mit Kriegsultimaten, die ge-
leitet sind von eigenen politischen und
wirtschaftlichen Interessen ist dies nicht
zu erreichen.

Daher fordere ich von allen Verantwort-
lichen:
Alles zu tun, um einen Krieg im Irak zu
verhindern.
Und gleichzeitig von uns allen, alles zu
tun, dass ein friedliches Zusammenle-
ben aller Menschen in Freiheit möglich
wird. Damit wir nicht den Kampf der
Kulturen, sondern den Dialog der Kul-
turen führen.
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Für unsere Arbeit ist es notwendig, gut
in der Öffentlichkeit wahrgenommen zu
werden. Nur dadurch ist es uns möglich,
unsere Anliegen nach außen zu tragen,
uns für Veränderungen wirkungsvoll
einzusetzen, nach außen zu wirken.
Für die in der Friedensarbeit Aktiven
haben wir daher schon seit langem E-
Mail- Verteiler eingerichtet. Wir betreiben
eine umfangreiche Internet-Seite, wo sich
jeder über unsere Arbeit informieren
kann.
Außerdem war und ist es für die
Erreichung der Ziele des Friedenskreises
wichtig, regelmäßig in der Presse
Erwähnung zu finden. Daher haben wir

Was die Presse über uns berichtet
Medienarbeit im Friedenskreis

in den letzten Monaten in diesem
Bereich unsere Arbeit aktiviert. Fast
jede Woche verschicken wir eine
Presseinformation an unseren
inzwischen recht umfangreichen
Presseverteiler. So ist es uns gelungen,
eine gute Akzeptanz bei den
Redaktionen der örtlichen Zeitungen,
Radio- und Fernsehsendern zu erlangen.
Jede Woche wird wenigstens einmal
über unsere Arbeit, über unsere
Aktionen, Seminare, Veranstaltungen
berichtet.
Eine kleine Auswahl aus unserer
Pressemappe haben wir hier
zusammengestellt.
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��99�����%���tionsbündnises für Frieden: jeden Dienstag, 16.00 Uhr; Versammlungs-

raum, Reformhaus; Gr. Klausstr. 11

Versammlungsraum Reformhaus, Gr. Klausstraße 11, Halle/S.
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         Ich möchte weiter über die Arbeit des Friedenskreises Halle informiert werden
          und bestelle hiermit „FK-aktuell“ (Spenden zur Deckung der Unkosten wären nett!)
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